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Herzlich willkommen
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Wandernachfrage 
in Deutschland

� Mehr als 40 
Mio. Deutsche 
wandern in ihrer 
Freizeit und im 
Urlaub 

� Wandern wirkt auf Körper, 
Seele und Geist positiv

� 90 % fühlen sich insgesamt 
nach dem Wandern wohler!

Wandern macht glücklich 
und fit!
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� 10 Jahre Wanderbares Deutschland 

� Qualitätsweg Wanderbares Deutschland

� Qualitätsgastgeber Wanderbares Deutschland

� Wanderbares Deutschland in Print und Internet

� Neue Chancen für Qualitätsangebote (Ferienwandern und mehr)

� Leading Quality Trails (Europäischer Qualitätsweg)

� Digitales Wegemanagement

� Qualitätsregion Wanderbares Deutschland

Inhalte und Ablauf

� Ute Dicks (Geschäftsführerin)

� Liane Jordan (Qualitätswege und Qualitätsregion)

� Dominik Morales (Printmedien Wanderzeit und Ferienwandern)

� Jens Kuhr (Pressearbeit und Messen)

� Lutz Bormann (Chefredakteur Magazin Wanderbares Deutschland)

� Sven  Büchler (Internet und Qualitätsgastgeber)

� Erik Neumeyer (Leading Quality Trails u. digitale Wegeverwaltung)

Ihre Ansprechpartner
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Qualitätsweg 
Wanderbares Deutschland

Beschilderung und 
Wegemarkierungen
sind am wichtigsten!

� Eine lückenlose und 
nutzerfreundliche 
Wegweisung bildet das 
Rückgrat der 
Wanderinfrastruktur

� Basis für eine gezielte 
Besucherlenkung
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Qualit� tswege Wanderbares Deutschland

Entwicklung 
Qualitätswege Wanderbares Deutschland
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Schulung von 
Experten in der 

Region

Datenerhebung 
durch Experten

Verbesserungs-
maßnahmen

Antrag auf 
Zertifizierung

Prüfung der 
Erhebungsdaten

Stichproben 
vor OrtVorbereitungs-

und Analysephase

Zertifizierungsverfahren

Schritte im Qualitätsprozess

bisher 
durchgeführt

Über 800 
Wegeexperten 

in bisher rund 
90 Schulungen

Schulungen Qualitätsweg
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Qualitätsweg Wanderbares Deutschland

• transparente und bewährte Kriterien seit 2004

• 800 ausgebildete Wege-Experten

• 83 ausgezeichnete Qualitätswege (9150 km)

• verbesserte Zusammenarbeit zwischen 
Tourismus, Verwaltungen und Wandervereinen 

• verbesserte Vermarktungschancen

• Viele Nachfragen aus dem Ausland zum Kriteriensystem

Qualitätswege 
verschaffen Aufmerksamkeit
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Herausforderungen beim
Qualitätsweg Wanderbares Deutschland

• Markierungsqualität (jährliche Abfrage)

• Anteil Verbunddecken

• Anteil „naturnahe Wege“

• „auf befahrener Straße“

• organisatorisch: Qualität der Bestandsdaten variiert stark!

Qualitätsgastgeber 
Wanderbares Deutschland
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Qualitätsgastgeber Geschichte

� Einführung (2005)

� Erweiterung um Gastronomiebetriebe (2007)
� Kriterienüberarbeitung im „Würzburger Kreis“ (2009)
� Einführung Zertifizierungsaufkleber und 

Zulassung Jugendherbergen (2009)

� Öffnung der Fewa-Wanderangebote für Qualitätsgastgeber 
(2011)

� Zukunft: Anpassung aller Medien an neues Layout, 
bessere Integration auf wd.de, neuer Qualitätszirkel für 
weitere Felder

Qualitätsgastgeber Statistik

� Seit letztem Jahr auch Erfassung im Sparkassen 
Tourismusbarometer

Nach Regionen
Schwarzwald 179x
Eifel 138x
Nordhessen 116x
Ostbayern 113x
Sauerland 83x

Nach Kategorien
Unterkunft 1209x
Fewo 58x
Gastronomie 45x
Jugendherberge 37x

Insgesamt
Qualitätsgastgeber 1349x
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Entwicklung

Kooperationsvereinbarung

� Der Kooperationspartner liefert monatlich die 
zertifizierten Häuser

Praxis

� Häufigere Lieferung von Daten
� Teilweise durch Unterpartner 
� Auskunftsanfragen hinsichtlich der in der eigenen Region 

zertifizierten Häuser
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Qualitätsgastgeber mögliches Procedere

� Eingang der Meldung durch Kooperationspartner
� Versand einer Bestätigungsmail mit Nennung der 

Kalenderwoche, in der die Bearbeitung erfolgt
� Versand von Unterlagen und Rechnung
� Begrüßungsmail an den neuen Qualitätsgastgeber
� Außerdem monatlich Erinnerungsmail an alle 

Qualitätsgastgeber, die drei Monate später auslaufen

Wanderbares Deutschland
Print und Internet



12

Magazin
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Neuer Internetauftritt
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Neue Preise

� Erstpräsentation eines Weges inklusive 24 Monate 
Laufzeit

(bisher 1800,-) 1399,-

� Erstpräsentation eines Qualitätsweges inklusive 24 
Monate Laufzeit

(bisher 1500,-) 1099,-

� geplant: Paket aus Zertifizierung und Internetdarstellung

Neue Chancen
für Qualitätsangebote
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FERIENWANDERN 2012
Be we ge n  �  E r le be n  �  G e n ie ße n  

FERIENWANDERN 2012

Redaktionelle Themen:
• Wandern & Gesundheit

• GPS für Wanderer

• Deutsches Wanderabzeichen
• 10 Jahre Wanderbares Deutschland 

uvm. 

Ferienwandern 2012
Bewegen – Erleben - Genießen 

• Jahresmagazin des Deutschen Wanderverbandes

• Erscheinungstermin jeweils im November

• Auflage: 30.000 Expl.

• Aufbau: 1. Redaktioneller Teil

2. Wanderangebote           
3. Gastgeberverzeichnis
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Reaktionen auf den Wandermarkt & 
Neuerungen für 2012
• Ausbau des redaktionellen Bereiches � Mehrwert für die Leser 

• Kürzere und flexiblere Angebote sind gefordert

• Der Zukunftsmarkt heißt Gesundheit � Gesundheitswandern

• Neues Verhältnis zwischen Tourismus und Wandern          

� Kooperationen bzw. Einbindung von Partnern

Ferienwandern 2012
Bewegen – Erleben - Genießen 

Beispiel: Advertorial Bad Tölz

• Veröffentlichung von Advertorials im   
Magazin FERIENWANDERN

• Einbeziehung von touristischen Partnern 
vor Ort � Stärkung der Zusammenarbeit
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Beispiel: Qualitätsweg Urwaldsteig/Edersee

• bisher nur Wanderangebote von 
zertifizierten Wanderführern des DWV

• NEU: Möglichkeit für Partner der Qualitäts-
offensive „Wanderbares Deutschland“,  
eigene Wanderangebote zu veröffentlichen    

a. als Qualitätsweg 
b. als Qualitätsgastgeber
c. Angebotsgestaltung von  Qualitäts-

gastgebern am Qualitätsweg 

Beispiel: Qualitätsweg Urwaldsteig/Edersee
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FERIENWANDERN 2013

- In Planung -

Unsere
Leistungen
bisher

Print

Ferienwandern
Wanderzeit

Messen und 
Veranstaltungen

TourNatur
Deutscher Wandertag

Internet

wanderbares-deutschland.de
wanderverband.de
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Pakete mit zusammengefassten Produkten
aus den einzelnen Bereichen für Zielgruppen 
wie Regionen, Wege oder Gastgeber

* Außerdem Rabatte auf einzelne weitere Maßnahmen

Unsere Leistungen zukünftig

Print Internet Messe

*

Neue Angebote

� Messebeteiligung

� Pressemitteilungsservice
� Medienturm
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Einstiegspaket A für Qualitätsgastgeber

� Internet
Erweiterter Eintrag auf wanderbares-deutschland.de (mtl. bis zu 50.000 
Besucher) mit einer Pauschale zu einem Weg und Eintrag als 
wanderfreundliche Unterkunft auf wanderverband.de

� Print
Eintrag als wanderfreundliche Unterkunft und eine geführte 
Wanderung im Magazin Ferienwandern mit einer Auflage von 30.000 
Heften

� Messe
Auslage von Prospektmaterial auf dem Deutschen Wandertag

Paket B für Qualitätsgastgeber

� Alle Leistungen aus Paket A

� Messebeteiligung im Qualitätsbereich 
„Wanderbares Deutschland – Wir setzen Maßstäbe“
4m² Standfläche auf der TourNatur im September mit bis zu 40.000 Besuchern

Paket C
� Alle Leistungen aus Paket A
� Messebeteiligung 6m²
� Je 1/3 Seite Anzeige in Ferienwandern und Wanderzei t
� 4x Pressemitteilungsservice
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Einstiegspaket A für Qualitätswege

� Internet
Wegeportrait auf wanderbares-deutschland.de (mtl. bis zu 50.000 
Besucher)

� Print
½-seitige Anzeige und Präsentation einer geführten Wanderung im 
Magazin Ferienwandern

Paket B für Qualitätswege

� Alle Leistungen aus Paket A

� Messebeteiligung
6m² Standfläche auf der TourNatur im September mit bis zu 40.000 Besuchern

Paket C für Qualitätswege 

� Alle Leistungen aus Paket B

� 1 Monat Magazin auf wanderbares-deutschland.de
� eine 1/3 Seite Anzeige in Wanderzeit
� 4x Pressemitteilungsservice
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Leading Quality Trails

Best of Europe

Europa: Leading Quality Trails

• Anfragen nach europäischen Kriterien u.a. aus 
Österreich, Italien, Belgien, Dänemark, Tschechien, 
Luxemburg, Frankreich, Großbrittannien …

• teilweise bestehen nationale Kriteriensysteme, die als 
Orientierung genutzt werden können

• aber: Nationale Lösungen alleine greifen im europäischen 
Markt zu kurz!

• Koordinierung nur durch eine europaweite Organisation 
zu leisten:  Europäische Wandervereinigung (EWV)
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Leading Quality Trails

• das Präsidium der EWV hat im Oktober 2010 die 
Einführung von Qualitätskriterien beschlossen 

• die Entwicklung eines Qualitätssystems für Europa wurde 
gestartet – bewährte und transparente Kriteriensysteme aus 
verschiedenen Ländern wurden berücksichtigt

• Auswahl des grenzüberschreitenden Lechweges – von der 
Quelle bis zum Fall – als Modellprojekt 

• mehrere Sitzungen einer international besetzten Lenkungs-
gruppe haben 2011 stattgefunden

Der Modellweg: 
Lechweg – von der Quelle bis zum Fall
• 120 km
• Start: 

Lech (Österreich)
• Ende:

Füssen (Deutschland)
• leichte Etappen
• Alpenkulisse
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Kriterienkategorien
Wegeformat

Zivilisation

Natur/Landschaft

Wegweisung/Markierung

Kultur

Sicherheit/Schwierigkeitsgrade

Erreichbarkeit/Mobilität

Zugänglichkeit

Objektive Bewertung eines attraktiven Wanderweges

Gesamtstrecke – gesamte 
Wegelänge von Start bis Ziel

4-km-Abschnitte – punktgenaue 
Betrachtung einzelner Kriterien

Etappen – sinnvolle Tagesetappen 
mit Ein- und Ausstiegsmöglichkeiten

Umfassende Bewertung auf verschiedenen Ebenen unter 
Berücksichtigung von landschaftlichen und regionalen 
Besonderheiten

Bewertungsebenen
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Schulung von 
Experten in der 

Region

Datenerhebung 
durch Experten

Verbesserungs-
maßnahmen

Antrag auf 
Zertifizierung

Prüfung der 
Erhebungsdaten

Stichproben 
vor Ort

Vorbereitungs-
und Analysephase

Prüfungsverfahren

Schritte im Qualitätsprozess

Chance für das Wandern in Europa - Ihre Fragen!
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Digitales Wegemanagement

DIGITALE  
WEGEVERWALTUNG

Praxisnahes Hilfsmittel für das 
Qualitätsmanagement von 

Wanderwegenetzen
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Benutzeroberfläche

Einfache Datenerfassung

Gelb = Hauptwanderwege
Grün = Gebietswege

Rot = Ortswege
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Abfrage- und Analysetool

Vorteile der Digitalen Wegeverwaltung

• Die Zentrale Datensicherung ermöglicht jederzeit einen 
Gesamtüberblick und Sie vermeiden redundante Datenhaltung.

• Sie verfügen jederzeit selbst über Ihre eigenen Daten und sind 
unabhängig von externen Dienstleistern .

• Standardisierte Import- u. Exportschnittstellen erleichtern Ihnen 
den Datentransfer mit Partnern.

• Ein deutschlandweit einheitliches Kartenwerk steht zur Verfügung.

• Übersichtliche Planung und Koordinierung der Wegearbeit durch   

zielgerichtete Analysen der Wegedaten.

• Für DWV-Mitgliedsvereine und Fördermitglieder nutzbar.
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Website   www.wegeverwaltung.de

*zzgl. Übernachtung und Anreise

nächster 
Schulungstermin

19.-21. März  2012

in Hannover

Dauer 2 ½ Tage

Teilnahmegebühr p.P.  450 Euro
In Kooperation mit dem Institut 
für Umweltplanung der Leibnitz-
Universität Hannover
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Qualitätsregion
Wanderbares Deutschland

Wandern ist Vielfalt

� viele Begriffe werden
mit „Wandern“
verbunden

� „Den Wanderer“
gibt es nicht

� Lebensstile eine 
heterogene
Zielgruppe
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Bedeutung Wegenetze

� die Wanderkarte bleibt 
das 
wichtigste zusätzliche 
Orientierungsmittel

� jeder zweite Wanderer 
wandert ohne 
Orientierungshilfe

� die Wanderwege werden 
überwiegend „gut“ bewertet

� nur ein Viertel schneidet
„sehr gut“ ab

� Verbesserungspotential in der 
Fläche ist vorhanden

Zufriedenheit mit den Wanderwegen 
in Deutschland
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Qualitätsweg ist ein Erfolgsmodell, 
aber die Wanderer haben 
vielfältige Anforderungen

Wie kann die Qualität und Attraktivität einer 
Region erlebbar gemacht werden?
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Die Qualitätskommission
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Zielsetzung

Ein Qualitätsangebot für die Fläche muss:  

• hohe Qualitätsanforderungen erfüllen

• Natur und Landschaft für den Wanderer erlebbar machen 

• funktionsfähige Wegenetze berücksichtigen 

• Zusammenarbeit vor Ort stärken

• eine nachhaltige Wegepflege beinhalten

• deutschlandweite Rahmenkriterien bilden
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Kriterienkategorien

Wege/Infrastruktur

Organisation

Service

Gastgeber/Übernachtung

Tourist-Information

Objektive Bewertung einer attraktiven Wanderregion



34

����������	�
��

������������ 	
��
�
��
� ����������
���
� �
�����
�
��
�� ���
�����������

����	
�����
� �
����� �����������
� ����
��� �������������� �!���
� "���
���
��� ������������
�Quelle: WIS,  Bergwanderpark

Grundgedanken
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������
• naturnah: mind. 35 %
• schlecht begehbar: max. 5 %
• Verbund: max. 20 %
• auf befahrener Straße: max. 300m
• mind. 1 Landschaftswechsel pro 2 km 
• mind. 1 Natur- oder Kulturattraktion pro 2km
• mind. 1 Vernetzung pro 2 km

Quelle: WIS,  Bergwanderpark
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Grundgedanken

��	�����������
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• gut erreichbar
• Wanderkompetenz der Mitarbeiter
• aktuelle Informationen
• Wanderkarten, Infomaterial

Quelle: WIS,  Bergwanderpark

Grundgedanken

�
�������	����������
���� ��
• Abdeckung und Angebotsvielfalt 
• Qualitätsgastgeber 
• Gastronomie
• Wanderkompetenz der Mitarbeiter
• FortbildungQuelle: WIS,  Bergwanderpark
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• werden Stärken und Schwächen
analysiert

• wird die Zusammenarbeit der 
regionalen Akteure gefördert

• werden Impulse für eine    
naturverträgliche 
Regionalentwicklung gegeben

• verbessert sich die 
Angebotsqualität in der Fläche

Auf dem Weg zur Qualitätsregion 
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Qualitätstreffen
Wanderbares Deutschland
CMT - Stuttgart  2012

Danke für Ihre Aufmerksamkeit


